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Einleitung

Gesetzliche Vorgabe

Im § 137 des fünften Sozialgesetzbuches (SGB V) macht der Gesetzgeber den rund
2.000 deutschen Akut-Krankenhäusern verbindlich die Auflage, alle zwei Jahre einen
strukturierten Qualitätsbericht zu erstellen und zu veröffentlichen. Der vorliegende
Qualitätsbericht entspricht diesen gesetzlichen Vorgaben.

Transparenz und Vergleichbarkeit

Der Qualitätsbericht hat mehrere Ziele und wendet sich an mehrere Zielgruppen.
Adressaten des Qualitätsberichtes sind die Krankenkassen, die Ärzteschaft als auch die
Patienten. Die Bericht dient dazu, diesen Zielgruppen einen Überblick über das
Leistungsspektrum und die Leistungsfähigkeit des Krankenhauses zu vermitteln.

Der Qualitätsbericht schafft damit Transparenz und Überprüfbarkeit in der deutschen
Krankenhauslandschaft. Krankenkassen, Ärzte und Patienten können mit Hilfe des
Qualitätsberichtes das für sie richtige Krankenhaus aussuchen. Der Bericht stellt das
Leistungsniveau des Krankenhauses in einer transparenten und verständlichen Weise
dar, so dass er bei der Wahl der richtigen Behandlung als ein wichtiges Informations- und
Entscheidungsinstrument helfen kann.



Die Lage

Gersfeld besitzt ein mildes, anerkannt heilkräftiges Reizklima und ist durch seine
Höhenlage weitgehend nebelfrei. Es ist ein staatlich anerkanntes Kneippheilbad und ein
Luftkurort im Herzen des Biosphärenreservates Rhön. Die Klinik liegt im Schlosspark von
Gersfeld am Fuße der Wasserkuppe (Rhön), etwa 30 km südöstliche von. In der Klinik
finden Sie komplette Erholung für Körper, Geist und Seele.

Die Klinik

Die Rhön-Klinik Gersfeld ist Rehabilitationsklinik und Akutkrankenhaus mit insgesamt 149
Betten. Hiervon entfallen auf den Rehabilitationsbereich 112 mit 12 Begleitbetten und auf
den Akutbereich 23 Betten.

Die Klinik ist behindertengerecht ausgestattet. Sie ist nach § 30 der Gewerbeordnung
konzessioniert und beihilfefähig. Sie ist mit dem Versorgungsvertrag nach § 108 und 111
SGB V ausgestattet und führt bundesweit für alle Krankenversicherer stationäre
Heilverfahren sowie AHB-Maßnahmen und Akutversorgungen durch.

Zahlreiche Begleiterkrankungen können aufgrund der Einrichtung und der vorhandenen
Fachärzte (Chirurgie, Wirbelsäulenchirurgie, Unfallchirurgie, Innere Medizin, Orthopädie,
Urologie, Handchirurgie und Gynäkologie) mitbehandelt werden. Wir können so die
ambulante fachärztliche Versorgung mit der stationären Krankenhausbehandlung eng
verbinden und leisten dadurch einen wertvollen Beitrag zur Überwindung der strikten
Trennung von ambulant und stationär.

Die Belegung erfolgt über die Rentenversicherungsträger, Krankenkassen,
Berufsgenossenschaften und durch privat Versicherte sowie Selbstzahler.
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Rhön-Klinik Gersfeld, Prof. Dr. Keck GmbH & Co KG
Straße: Fritz-Stamer-Strasse 9
PLZ / Ort: 36129 Gersfeld
Telefon: 06654 / 153 - 0
Telefax: 06654 / 153 - 399
E-Mail: Rhoen-Klinik@t-online.de
Internet: www.rhoen-klinik.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260620237

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Prof. Dr. Dr. Keck GmbH & Co.KG
Art: privat
Internetadresse: www.rhoen-klinik.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Unser interdisziplinäres Team besteht aus Fachärzten für Orthopädie, Chirurgie,
Wirbelsäulenchirurgie, Unfallchirurgie, Innere Medizin, Physikalische und Rehabilitative
Medizin, Sportmedizin, Chirotherapie, Urologie, Gynäkologie sowie aus
Krankengymnasten, Physiotherapeuten, Gymnastiklehrer, Diätassistentin, Diplom-
Psychologin und Krankenschwestern.

Medizinische Betreuung

Ärztlicher Leiter bis Oktober 2010

Dr. med. Karsten Becker

Facharzt für Chirurgie, Handchirurgie, Unfallchirurgie, D-Arzt, BG Handverfahren,
Spezielle Unfallchirurgie

Ärztlicher Leiter ab Oktober 2010

Dr. med. Roland Krahl

Facharzt für Chirurgie, Neurochirurgie, Wirbelsäulenchirurgie, D-Arzt

mailto:Rhoen-Klinik@t-online.de
http://www.rhoen-klinik.de
http://www.rhoen-klinik.de


Fachabteilungsleiter

Dr. med. Bassam Keilani

Facharzt für Orthopädie, Physikalische und Rehabilitative Medizin, Chirotherapie,
Sportmedizin

Dr. med. Wolfram Wagner

Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie, D-Arzt, Spezielle Unfallchirurgie

Dr. med. Aidas Liutkus

Facharzt für Chirurgie und Unfallchirurgie, D-Arzt, Spezielle Unfallchirurgie

Dr. med. Hans Schuster

Facharzt für innere Medizin

Werner Holtermann

Facharzt für Urologie

Darius Schlukat

Facharzt für Gynäkologie

Dipl. Psychologin Andrea Kreutz

Kaufmännische Leitung

Jürgen Melchers

Pflegedienstleitung

Betjola Patzold

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte
des Krankenhauses

Die medizinischen Versorgungsschwerpunkte der einzelnen Fachbereiche werden unter
Punkt B-2 dargestell.



A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare

MP04 Atemgymnastik / -therapie

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und /
oder Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP16 Ergotherapie / Arbeitstherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP28 Naturheilverfahren / Homöopathie /
Phytotherapie

in Kooperation

MP29 Osteopathie / Chiropraktik /
Manualtherapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als
Einzel- und / oder Gruppentherapie



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung /
Wirbelsäulengymnastik

MP63 Sozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker
und Diabetikerinnen

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie in Kooperation

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

MP00 Wirbelsäulentherapie nach Dorn-Beuß

MP00 Beckenbodengymnastik

MP00 Elektrotherapie

MP00 Magnetfeldtherapie

MP00 Dreidimensionale Skoliosetherapie nach
K.Schroth



Psychologischer Dienst der Rhön-Klinik Gersfeld

Das psychotherapeutische Vorgehen ist ressourcen- und lösungsorientiert ausgerichtet
und entspricht der systemischen Psychotherapieschule.

Das heißt, der Mensch wird nicht isoliert betrachtet, sondern als Mitglied in
verschiedenen Systemen (u. a. Familie, Arbeitsplatz, Gesundheitswesen) mit vielfältigen
Bezügen und Entwicklungsmöglichkeiten.

Stabilisierende psychotherapeutischen Einzelsitzungen dienen der Stressbewältigung,

Beratung (z.B. bei Tinnitus aurium / Ohrengeräuschen), der Krankheitsbewältigung (z.B.
bei Tumorerkrankungen), der Krisenintervention, Informationsvermittlung und
Gesundheitsförderung.

Das Gruppenpsychotherapieangebot umfasst neben einer Schmerzbewältigungsgruppe
(z.B. bei Rückenschmerzen) auch Raucherentwöhnung, Yogaübungen und -entspannung,
eine Gesprächsgruppe zur Krankheitsbewältigung bei Tumorerkrankungen, aber auch
Gedächtnistraining.

Darüberhinaus gibt es wechselnde Angebote die gemäß aktuellen Bedrüfnissen von
Patientinnen und Patienten flexibel organisiert werden.

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA04 Räumlichkeiten: Fernsehraum

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon / Terrasse

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer: Internetanschluss am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Fitnessraum

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene
Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Parkanlage



Nr. Serviceangebot

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

SA35 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Sauna

SA36 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Schwimmbad /
Bewegungsbad

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und
Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

SA56 Persönliche Betreuung: Patientenfürsprache

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Trifft nicht zu bzw. entfällt.



A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 23

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:
Vollstationäre Fälle: 468
Teilstationäre Fälle: 0
Ambulante Fälle:
- Fallzählweise: 0

A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 0

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 8

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 9 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 5 1 Jahr



A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin 4,0

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1,0

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin /
Arbeits- und Beschäftigungstherapeut und
Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

2,0

SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin /
Homöopath und Homöopathin

1,0

SP14 Logopäde und Logopädin /
Sprachheilpädagoge und
Sprachheilpädagogin / Klinischer Linguist
und Klinische Linguistin /
Sprechwissenschaftler und
Sprechwissenschaftlerin / Phonetiker und
Phonetikerin

1,0

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 2,0

SP15 Masseur / Medizinischer Bademeister und
Masseurin / Medizinische Bademeisterin

1,0

SP18 Orthopädietechniker und
Orthopädietechnikerin /
Orthopädiemechaniker und
Orthopädiemechanikerin /
Orthopädieschuhmacher und
Orthopädieschuhmacherin / Bandagist
und Bandagistin

1,0 in Kooperation

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 3,0

SP22 Podologe und Podologin / Fußpfleger und
Fußpflegerin

1,0

SP23 Psychologe und Psychologin 1,0

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und
Psychologische Psychotherapeutin

1,0

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,0

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 1,0

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin /
Gymnastiklehrer und Gymnastiklehrerin /
Sportpädagoge und Sportpädagogin

1,0

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin 1,0



A-15 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung ———²

AA03 Belastungs-EKG /
Ergometrie

Belastungstest mit
Herzstrommessung

———²

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktions-
testsystem

———²

AA08 Computertomograph
(CT)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

¨ Der Zugang erfolgt
durch Kooperation im
Klinikum Fulda

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung
von lebensbedrohlichen
Herzrhythmusstörungen

———²

AA44 Elektrophysiologischer Messplatz zur Diagnostik
von Herzrhythmusstörungen

———²

AA53 Laparoskop Bauchhöhlen-
spiegelungsgerät

———²

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

Schnittbildverfahren
mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

¨ Der Zugang erfolgt
durch Kooperation im
Klinikum Fulda

AA67 Operationsmikroskop ———²

AA27 Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät þ



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät /
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät / mit
Nutzung des
Dopplereffekts /
farbkodierter Ultraschall

¨

AA31 Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———²

AA32 Szintigraphiescanner /
Gammasonde

Nuklearmedizinisches
Verfahren zur
Entdeckung
bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z.B.
Lymphknoten

———² Der Zugang erfolgt
durch Kooperation im
Klinikum Fulda

AA33 Uroflow /
Blasendruckmessung /
Urodynamischer
Messplatz

Harnflussmessung ———²

AA00 Osteodensitometrie þ

AA00 Gastroduodenoskopie, Rektoskopie und
Koloskopie

þ

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

Der Zugang zur Computertomographie, Kernspintomographie, Szintigraphie und
Tomographie erfolgt im Rahmen einer Kooperation im Klinikum Fulda.
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